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AUS DEM STADTRAT

Baulandspekulation:
SPD contra OB Feller
SCHWANDORF.Die Kontroverse zwi-
schen Teilen des Stadtrats undOBAn-
dreas Feller in Sachen private Erschlie-
ßung von Bauland hält an: Die Sozial-
demokraten verweigerten zusammen
mit Grünen undÖDP amMontag im
Stadtrat die Zustimmung zur Ände-
rung des Flächennutzungsplans für
die künftigen Baugebiete in Kreith.
Grund dafürwar die Tatsache, dass ein
privater Grundstücksbesitzer ein Bau-
gebiet bereits erschlossen hatte – ent-
gegen der Zusicherung vonOB Feller,
dass zunächst die Stadt die Flächen
aufkaufe, um sie nach der Erschlie-
ßung Bauherren zur Verfügung zu
stellen, wieManfred Schüller (SPD)
monierte. Dieses Instrument zur Ver-
hinderung von Baulandspekulation
sei hier nicht nur nicht zur Anwen-
dung gekommen, noch schlimmer:
Nun fehle es anArgumenten, warum
dies in Zukunft nicht auch so prakti-
ziert werde. OB Feller entgegnete, bei
einem solch kleinenArealmit sechs,
siebenGrundstücken sei es nicht op-
portun, sich als Stadt einzumischen.
Da, wo esmöglich sei, werde er es so
machenwie beschlossen. (fu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zuzügler bereichern
den Jugendbeirat
SCHWANDORF.Dass junge Zuzügler
nicht nur in der Stadt angekommen
sind, sondern sich auch für die Belan-
ge junger Leute einsetzen, kannman
an denNamen derer ablesen, die vom
Stadtrat für den Jugendbeirat berufen
wurden – und an der Bereitschaft jun-
ger _Schwandorfer, die Neuankömm-
linge in ihren Reihen aufzunehmen.
In der ersten Vorstandssitzung des
neuen Jugendbeirats am 1. Juli haben
sich neun Jugendliche alsMitglieder
nachgemeldet. Der Stadtrat bestätigte
amMontag folgendeNeumitglieder:
Thomas Kleber, Amir Hassan Partow-
nejad, HayanHakimehAbou Fakner,
Patrick Liepelt, Markus Liepelt, Niklas
Olstrak, Timo Reinhardt, Nadine Kam-
merer und LukasWahl. Als beratende
Mitglieder ohne Stimmrecht nachge-
wählt wurden Paul Groß (Grüne),
Stellvertreterin:Marion Juniec-Möller.
Insgesamt besteht der Jugendbeirat
aus 25 Jugendlichen bzw. jungen Er-
wachsenen. (fu)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Energetische Sanierung
kann jetzt starten
SCHWANDORF.Die energetische Sanie-
rung der Grundschule in Fronberg
wurde nachAbschluss des Bewer-
bungsverfahrens in das Kommunale
Investitionsprogramm für finanz-
schwache Gemeinden (KIP) als förder-
fähiges Vorhaben aufgenommen. Für
die Arbeitenwinkt jetzt ein Zuschuss
des Bundes inHöhe von 580 600 Euro.
Damit das Geld auch fließt, muss die
Stadt bis 30. November einen Förder-
antrag bei der Regierung der Oberpfalz
einreichen. Das Stadtbauamt schlug
deshalb dem Stadtrat vor, sofortmit
der Planung zu beginnen. Im aktuel-
lenHaushalt ist bereits ein Budget für
dieMaßnahme eingeplant. Der Stadt-
rat stimmte dem einstimmig zu. (fu)
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FALSCH – RICHTIG

Auf Seite 24 der Ausgabe vom 26. Juli
2016 wurde berichtet, dass CSU-
Markträtin Sonja Laußer im Marktrat
angesichts der ursprünglichen Ausla-
gerungspläne von „psychologischer
Grausamkeit“ sprach. Korrekt hätte
es heißenmüssen: „dass ÜPW-Markt-
rätin Gabi Wittleben imMarktrat an-
gesichts der ursprünglichen Auslage-
rungspläne von „psychologischer
Grausamkeit“ sprach.“

Die Redaktion bedauert diesen Fehler.

SCHWANDORF. Dauer-Flut-Alarm am
Dienstagabend. Ein heftiger Gewitter-
schauer mit Starkregen und Hagel
sorgte ab etwa 17 Uhr für ein Ver-
kehrschaos auf den Schwandorfer
Straßen und Großeinsätze der Feuer-
wehren. Die drei wichtigen Unterfüh-
rungen in Schwandorf standen in kür-
zester Zeit unter Wasser. Zwei Fahr-
zeuge, die in der Unterführung an der
Steinberger Straße durchfahren woll-
ten, blieben in den Wassermassen ste-
cken und soffen wortwörtlich ab. Bei-
nahe minütlich heulten die Feuer-
wehrsirenen.

Los ging es laut Stadtbrandinspek-
tor Helmut Mösbauer gegen 17 Uhr
mitMeldungen von überfluteten Fahr-
bahnen und Böschungen, die sich ge-
löst hatten. Auch die Naabuferstraße
war schnell überflutet undmusste von
der Feuerwehr gesperrt werden. Im
Feierabendverkehr bildeten sich lange
Staus. Die Feuerwehr leitete den Ver-
kehr um. Außerdem sorgte ein hefti-

ger Gewittersturm für mehrere umge-
stürzte Bäume, die weitere Fahrbah-
nen blockierten. So war die SAD3, die
Neukirchener Straße nicht mehr pas-
sierbar. Äste blockierten außerdem die
Kohlenstraße an der Abzweigung Ga-
belsberger Straße in Ettmannsdorf.
Zahlreiche Keller im Stadtgebiet, so in
der Schwaiger- und der Hertzstraße,
liefen voll Wasser und mussten ausge-
pumpt werden. Gegen 18 Uhr konnte
zumindest die Naabuferstraße wieder
für denVerkehr freigegebenwerden.

Die Hilfskräfte waren auch nach
Abklingen des Gewittersturms bis ca.

19 Uhr imDauereinsatz. Das Verkehrs-
chaos wurde auch dadurch befördert,
dass die Adenauer Brücke aktuell nur
einspurig befahrbar ist.

Auch Kanäle liefen über und Was-
ser sprudelte auf die Straßen. Viele
Schaulustige standen am TWF-Gelän-
de und staunten über die überflutete
Unterführung und das Verkehrschaos,
dass die Feuerwehr schnell aufzulösen
versuchte. Größere Unfälle oder gar
Verletzte wurden glücklicherweise
nicht gemeldet, wie Stadtbrandinspek-
tor Helmut Mösbauer auf Nachfrage
der MZ mitteilte. Ab ca. 19 Uhr hörte

es auf zu regnen und der Himmel klar-
te wieder auf. Um diese Zeit waren die
Retter zu ca. 50 Einsätzen ausgerückt.
„Weitere werden folgen, da viele Leute
kommen erst nach Hause kommen
und dann bemerken, dass ihre Keller
unter Wasser stehen. Wir sind sicher
noch ein paar Stunden beschäftigt“, so
Mösbauer. Hauptsächlich sei das
Stadtgebiet und die Ortsteile betroffen
gewesen. Rund 80 Feuerwehrleute der
Wehren aus Schwandorf, Krondorf,
Fronberg, Büchelkühn, Dachelhofen,
Kreith, Kronstetten, Neukirchen und
Ettmannsdorf waren im Einsatz.

Unwetter tobte über Schwandorf
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VONMONIKA LÖFFELMANN UND SIMONE
GREBLER

GROSSEINSATZ Straßen und
Unterführungen standen am
Dienstag unterWasser. Au-
tos blieben auf überfluteten
Fahrbahnen stecken, Bäume
versperrten Straßen.

Die Einsatzkräfte waren am Dienstagabend im Dauereinsatz. Fotos: Zwick

Die Feuerwehr räumte umgeknickte Bäume, die auf die Straßen gefallen waren,
zur Seite.

LANDKREIS. Mit dem alten und neuen
Vorsitzenden Wolfgang Kurzendorfer
und seiner neu gewählten Stellvertre-
terin Marina Schwarzfischer an der
Spitze geht der DGB-Kreisverband
Schwandorf die umfangreichen Aufga-
ben der kommenden Jahre an. Unter-
stützt vomDGB-Regionssekretär Ober-
pfalz, Peter Hofmann, werden Aktio-
nen und Veranstaltungen verschiede-
ner Bereiche organisiert. Hier will der
Dachverband sich gezielt mit Themen
wie „gute Arbeit, sichere Renten und
„ein soziales Europa für Alle“ einbrin-
gen. Ihre Stimme gaben die Vertreter
der Mitgliedsgewerkschaften bei den
Neuwahlen imHallenbadcafé inDach-

elhofen Wolfgang Kurzendorfer und
Marina Schwarzfischer. Des Weiteren
vertreten sind die Gewerkschaften IG
Metall, Verdi, IG Bauen-Agrar-Umwelt,

Gewerkschaft Erziehung und Wissen-
schaft, Eisenbahn- und Verkehrsge-
werkschaft, Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten und die Gewerk-

schaft der Polizei. Von jeder Gewerk-
schaft wurde ein Vertreter und Stell-
vertreter gewählt. Weiter vertreten
sind die Frauen, die Senioren und eine
Jugendvertreter.

Wolfgang Kurzendorfer wies dar-
auf hin, dass sich eine Gewerkschafts-
mitgliedschaft lohne. „64 Prozent der
organisierten Arbeitnehmer bekom-
men Weihnachtsgeld, bei Beschäftig-
ten in Betrieben ohne Tarifbindung
sind es nur 41 Prozent. Außerdem soll
der 1. Mai wieder ein Highlight wer-
den. „Hier wird man in enger Verbun-
denheit mit dem DGB-Ortsverband
und mit der neugegründeten Jugend
eng zusammenarbeiten“, so Kurzen-
dorfer. DGB-Regionssekretär Ober-
pfalz Peter Hofmann rief dazu auf, Prä-
senz in der Region zu zeigen: „Damit
man sieht, dass wir uns einmischen,
denn es wird endlich Zeit für eine sozi-
al gerechte Politik und nicht nur
Wahlversprechen.“

WolfgangKurzendorfer bleibtDGB-Chef
GEWERKSCHAFTDer DGB-Kreis-
verband Schwandorf packt
die umfangreichen Aufga-
ben der nächsten Jahre an.

In der Mitte die beiden Vorsitzenden des DGB-Kreisverbandes Schwandorf: 1.
Vorsitzender Wolfgang Kurzendorfer und 2. Vorsitzende Marina Schwarzfi-
scher; DGB-Regionssekretär Peter Hofmann (Zweiter von rechts) Foto: DGB
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HEFTIGER STARKREGEN

➤ Der Deutsche Wetterdienst warnte
amDienstagnachmittag bis in die Nacht
hinein vor schweremGewitter mit hefti-
gem Starkregen zwischen 25 und 40,
vereinzelt auch über 40 Liter pro Quad-
ratmeter in kurzer Zeit. Auch Hagel bis
drei Zentimeter und Böen bis 70 km/h
waren laut DWDmöglich.
➤ Auch im Landkreis Cham war Über-
flutungs-Alarm. Anmehreren Orten
kämpften Einsatzkräfte und Hausbesit-
zer gegen die von Starkregen verursach-
ten Fluten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Bilder und Videos vomUn-
wetter amDienstagabend sehen Sie bei
uns im Netz unter www.mittelbayeri-
sche.de/schwandorf
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